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F’ geht den beiden Studenten Rolf w 
und Heinz ziemlich schlecht. Bei RR 
Häberlein, einem findigen Mann, der Et 


auf diese und jene Weise Geld zu 
verdienen versteht, haben sie eine 2 
bescheidene Dackammer abge- ! ” 
mietet. Heinz glaubt nun aber, daß TER 
er in ganz kurzer Zeit ein schwer- 
reicher Mann werden wird. Nämlich 
m't einer Erfindung, die Autodieb- 
stähle verhindern soll, und an der er 
schon seit Monaten herumbastelt. 
Ro!f allerdings ist von dem Erfolg 
dieser Arbeit weniger überzeugt, und 
es gibt deswegen häufig hand- 
greifliche Auseinandersetzungen zwi- 
schen den beiden Jungen, die aber 
im Grunde genommen ze 
die besten Freunde 2 
sind. — Als der Agent 
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Stammcafe kommt, 
muß er wieder ein- 
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Und alle 
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pege\5 wie „L „Es Podiut- 
3 war ein Musikus, {wös T ango vom 
Der spielfe im Cafe, en dem unter 
Er spieife sieben Stunden lang Bei r her 
On Liebesiust und Wen’ ,. F € rt 
Doch dann, Ja dann madht er den 8 
Kasten zu 
Und 


sagt: „Jetzt hab’ ich noch 
ein kleines Rendezvous jr 


die Tanzmusik dirigiert, während van Berg glaubt, Heinz 
sei der Veranstalter und ihm gehöre auch die Villa. — 
Der Schein trügt eben. Zum Beispiel. auch bei Lily, 
die gar nicht das arme Mädel ist, sondern die einzige 
Tochter eben dieses van Berg, der sie plötzlich mit einem 
villenbesitzenden jungen Erfinder verheiraten will -— 
während Lily darauf besteht, einen armen Musiker, dem 
sie Liebe und Treue geschworen hat, zu ehelichen. — Der 
Ausweg aus diesem Labyrinth ergibt sich dadurch, daß 
es Heinz endlih doch noch gelingt, seine Erfindung 
gebrauchsfertig zu machen, daß Häberlein sie noch 
rechtzeitig van Berg praktisch vorführen kann und sich 
endlich zeigt, daß der arme Tanzgeiger und der geniale 
Erfinder ein und dieselbe Person ist. Dem Glück des 
Paares Heinz —- Lily steht somit nichts mehr im Wege. 
Aber auch Rolf sieht jetzt die Zeit gekommen, um 
sich zu verloben, und zwar mit Eva, der künftigen 
Besitzerin des Cafe Lindner. 


ist das nicht 


- rer Zeit 


Ist das nicht wundervoll? 


Foxtrot 
Von Kurt Schwabad, Fred Raymond und Will Meisel 


Ist das nicht wundervoll, ist das nicht wundervoll, 
Daß es in uns'rer Zeit noch sowas gibt / 

Ist das nicht wundervoll, ist das nicht wundervoll, 
Ich finde so etwas direkt geliebt ! 

Man freut sich noch und nodh, 

Denn man ist schließlich doch 

Mail wieder qui gelaunt 

Und ruft erstaunt 

Ist das nicht wundervoll, ist das nicht wundervoll 
Daß es in uns’rer Zeil noch sowas gibt, 


* vollständigen Liederitexte erscheinen auch in den Monopol-Liederbüchern 


: Mustrierte Film-Kurier G.m. b.H., Berlin W9, Köthener Straße 37. 
ul chland: Bereit 20 Pf, Kupfertiefdruck Ayaust Scherl G.m.b.H,, 


SW 68, Für den Inhalt-verantwortlich: Hermann Weist, Berlin-Mariendorf, 


